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Der Menschensohn ist nicht gekommen,

dienend zu }ewäh!€n".

sich bedienen zu lassen, sondern zu dienen.

Markus 10, Vers 45

Bediene! lasse! wir uns gelegentlich alle gern einmal.
Welche Haustuau genießt es niclt hit Hingabe, wenn ihr
im Urlaub das Essen servier! wird, wenn Betten na.hen und
Staub wisden jenand anders crledigt. Si.h bedienen lassen
ist eine unvertindliche und vergnügliche Angelegenheit, die

\-, man abgelten kdnn mit einen lächeln, mit Trinkgeld und
dem Cedanken, daß der Kellner ja schlieSlich arch eioral
Urlaub hat ud sich dann seinerseits bediene! lassen kann,
Und wenn han voh dienstbaren Geistem hofierr wird, als
wäre man ein Prachthelsch, läßt matr sich das auch geiallen.
iü Urlaub jst der Gast König. !s ist alles nicht so ehst
gemeint. A!ßerdeh kann mdn die Rollen audr vertauschen.
l^rer vollte behaupten, da! wjr nicht aud gelegenui.ü gem
andere bedienen, unvertindlicl uDd aui Zeit? H drci.üun-
ge! zur Bequemli.ükeit des andem - warum nidrt?

Doch dienen? Das ist etlvas ederes. Hie. höd die Unver-
bindlichkeit auf. Man mn3 im lebe einem Dienende!
begegnet sein, trD vom Geheimnis des Dieners etwas ahnen
zu kijnnen. Auch Dieren wird sich ätrßem in Handtungen
und Cesrer, die Freude bereiten, aber es ers.üöpft sictr nictr
dain. Das Eigenrlide liegt tierer, !s ste.kt eine Haltug
dahinter, die den ganzen Me.sdre! besiimnt, Der Dienende
wendet si.h ganz utrd gar deD andern zu. Ei gibt sich ganz
her, damit der andere leben kaa!, Dienen kantr nan nicht
abgellen, man kann si.h ihrn nur staunend stellen, DieBegeg-
nung Dii einem Dienenden vergiSt Dan nicht, Man ist !e-
wegt, betrotren, Mü erkmt eine Zucht, die viel von si.tr
selbst verlangt uld nichts voh dem andera, Man iühlt si.h
hineingenomme! in ein Strahlugsfeld der Barmhelzigkeit,
ist getöst, kann atmen, ohne Angsi sein,

Idl habe diese Haltung des DieneDs kemengeleüt an Men-
so\en, die von Christus ergrifien waren ünd die mit ihr@
ganzen Sein hinwieso aul den, der vorgetebt hat, was

Dienen ist. Chdstus, deD alle Gevalt im Himmel und auf
Erden gegeben ist, ist ais Menschensohn in die Weli gekom-
men, um zu dienen. Sich bedienen lassen ist etwas Stati-
s.hes, In Dienen lieg! eine immerwährende Bewegung zum
Menschen hin, Sie zieh! sidr durdr das ganze lrdenleben
Jesu nit der nichtung und dem Ziel, ,daß sie das lelen und
votle Genügc haben". In jeder Tat, iD der er KranLe heilte
und Wunder tat, stellte Jesus den Menschetr ins lebe! hiD-
ein, audr mit jedem Wort, das er redete und das audr uns
gilt. Und znletzt md endgültiqgibt er uns das I-e!d dadud!
daß er das seine lü uns am I<rcuz geöplert hat, ID Kreues-
tod laßt Jesus seir Dienen z(sanmen rnd volledet es. Dies
ist nln das Einhalige in der Geschichte der Welt, das nicht
wiederholbar isi. .Gekomnen, daß e! diene und gebe sein
Lebe! zur Erlösung tür viele", so lautet das Wort weiter, das
uns durö den Passionsmonat begleitei. !s hat hin und wie-
der Mensdre! gegeben, die itrr Leben ltu andere geopiert
haben. Aber das Leben zu lrlösuqg geben, kann niemand.
Das ist dcr einzige Dienst, der uDwiederholbar ist, denn es
ist der Di€Nt Gottas am Menschen. Wir haben diesen Dienst
nötig. Das zu bekennen, erfordert aliedings Demut. 1^/ir
sind erkmnl als soldre, die von ihrer eigenen Sünde am
Lebetr gehinded werden, am leben oit Gott, ohne den es
volles, erfülItes, bleibendes Leben nicht qilr. Utrd Jesus setzt
Leber gegen leben, dahit wir lrei sind, Damit wi! es begrei-
Ien, was da Iür urs geschieht, gjbt sich Chlistus, der selbst
das Leben ist, im heiligen Alendmahl ganz in uns hinein mit
selnem leib und Blut in der Gestalt von Brot und lr'r'ein,

Uns bleibt nur ei4es, uns diese! dieaenden Liebe Jesu au$
zuliefeü, das Leben, das sie uDs gibt, anzmelr@ uDd nadr
unserem Vemögen weiterzugebeD, vas wir enllangetr
haben. Oder, wie ein Benediktinemön.h sagt, ,,uns als durd
Jesu Blut Losgekaulte zu erweisen und im Geist Christi



Passionszeit lg72
Die Slunde deirer Argst
,Jesu Todesanqst dauert bis aN Ende der WeIt:
maü darf nicht schlalen während dieser Zeit.'

Blaise Pascal

Du hast uns mit iE deine Angst genomno
ud wolltest geo von us getröstet sein,
Do.h schne[ isr über lns der Schlal gekommen,
$ir sanken hin ud 1ießen didr alleiE.
Wd' e" dre Vüd'SleLt der qlo0en Trauar,
die ußem Vorsatz us vergessen ließ?
r//ar es vor deine! Eirsankeit der S.üauer,
der Es in unsle Einsamkeit veßließ?
Drcimal hast du uns sdlalend angefoflen,
dEimal uDsonst uo Trcst uns angefleht,
Kein Aüge und keiD Ohr stand lür dich offen,
nur eine Zuilucht blieb dn: das Gebet.
Wenn aber dieses nidrt, dein Todesbanqen,
nm zu dir zwangi jÄs Dunkel milzugehL
lvo gibt es in der Welt sonsi ein VerlatrgeD,
das uns vom Schlafe nötigt auizustehn?
Dodr weil die Siunde deine! Angst noch daued
solange wie die lMelt, ud du ihr Leid
solange trägst, wie deine Liebe um sie t.aue!t,
darl man ddrl schlafen während dieser Zeii.

Glaube zwischen Stcherheit utrd Unsicherheit
M höü heutzutaqe haufig das Sdrlagwort, daß wir a1s
GLaubende mil Unsicherheit leben lernen mnßien, Das we&t
bei vielen den Eindrü.tr, daß das clauben do.h eine redrt
uheimliche Sa.he sei. Bei all den Veränderungen, die wir
elleben, wissen sie nicht mehr, word sie sind, walrend sie
aus eitrer Zeit kommen, in der sie sich ilge.dwie sidrer
gelühLt haben. line Erklärung über die Slcherheit oder
Unsiderheit des Glaubens wird lDs besser erkennen tassen,
was der Glaube selbst vön uns iorde -
Claubetr bietet kei.erlei Sicherheit in dem Si.n, daß der
Glaubende den Glaubensilhalt in seine Cewalt bekommt. Es
gehört gerade zun Wesen des Claubens, daß man ri.hts in
seine Gewalt bekonm! sondern daß man das alles glaubr.
Er ist eitr wagds, ganz und gar Ursi.herheit, es ist eiq

Dodr gleichzeitig qibt der Gtaube die hödrste Sicherheit, die
eitr Mensdr überbalpt erhalten kann, weil er nicht in der
eigetren Selbstbestätigulg ruh!, sondern in der Ilingabe aa
den sich oflenbarenden Gott, der meine Unsicherheit in seiner
Oflenbarung ruhen Iäßt. I.h karn nidrts Si.nereres tün ais
glauUer und heine UNiche.heit so wehrlos von cott bestä-
tigen ldssen. wetr! ich diese Sicherheit in Besiiz nehmen
könnte, dann wire nur eines gewiß, daß Gott sidr ni.ht
geofienbart hätte, Diese Spamung zwischen Sicherhe und
Ur§.ln ' , ir innarholb des Gl. rb"-. qe1örr zu ne oer
Wesetr ünd ist nidt an eine lestinmte Zeit gebnnden. Sie
läßt si.h nicht auftebeli wi. müssen lerno, damit zu 1eben,
Diese Spannung macht uns nicht unglüd<lich, sordern ken
sehr lruchtbar werden: Sie 1ädt unseren Glauben immer

Wenn Glaüben Freiheit, Offenheit und Raum verldngt, ddn
versieht es sich von selbst, das Angst ganz und gar Dicht
dazu pdlli. Es besteht überhaupt kein crund, jenanden mit
angstcinflößenden Algumetrte! dazu aufzufordem, daß er
sidr Gott hingibt, Es ist mensdrenunwüldig, eine sol.he
Beziehung zu Goit schaäen zu woilen. Ftu den clauben
lassen si.h nicht A.gumenie anfühlen, die zwingen, sondern
nur Arguhentei die überzeugen, die einlade!, die die Frei-
heit voUauI res!ektieren.
Aus Bless utrd Eneis: ,Belreie,der Glaube'. Verlag Herde!

Aüs dem cemeindeleben
r. Neuer Mitarbeiler h ünserer Gemeinde
liebes Geneindegtiedl Sie weiden neobachtet haben, daß
sowohl im Goitesdiensi im Rahhen der Tätigkeit des Küsters
als au.h in Büro der Küslerei eiE Deues Gesicht aufgetauöi
isi, Es landel! sich hierbei um Pfarramrsseklerär BerDd
Ungerer, der aus Faßberg bei Celle stamt und seit dem
1, FebNar fest bei urs algestellt ist, Er hat den weg zu
uns gelunden, als er in der Ausbildulg zum Pfarramtssekr€-
tär sein Plaktikum bei Hern Hüttenmüller nadrte. Das
Leben und auch das Arbeiten in unserer Geneinde hat lhm
seither so gefallen, daß es ihn nach kuper Zeit wieder zu
uns gezogeh hat. Er hat selt den Sonner des vorige! Jahres
dann erst einmal HerlD Hüttenmüller gehollen uDd ihn auch
vertreten. Seit d@ 1, Februar nun ist er als Mitarbeiter

He.m Pastor Niplold zugeordlet worden, den er i! der
Jugetrdarbeit besonders, aber auch in der Erwachs@enarbeit
unterstützen wird. Darüber hinaus ist Herr UngererHeller ud
leiier einer Grup!e des Ki!dergottesdienstes, und er sahmelt(r-dc ,a dFr B""r"'slube. An dF_ Lurh"rt _dr" I1, die inuw!
,+-r 9ul ml Jl'a..p. Cö,or b"r.c(t \oroan rL. s+l et-
lich aber nidrt ulwichiigerl tejl! er sich den Besu.üs-
dicust jn Ostbezirk nit Pasror Nilpold urd unterstülzt diesen
iD der arfallmden Büroarbeit. Wir wünsden Hern Ungerer
iür seine Arheit alles Gute ud wollen ihn gerb üter us
altlehnen. Wir sind f!oh, daß wi! in ihm einen Mitalbeiter
qefunden hab@, der auch um ilen lielen Sim kirdrlider
Arbeit weiß, eine Tatsache, die heute keine Selbstve.ständ-

G, Nippold

2. Bibelwoche vom 24. bis 28. Januar 1972
In Eryänzung der laulenden Bibelslnnden trNerer Pastora
hatte unse! Kirdenvorsiand alle Gemeindeqlieder zü etuer
Bibetwoche einqeladen, in der Miiglieder des Kirchenvor-
standes ia ganz ausgezeidrDeter Weise über Sinn, Aulgabe
und Ciück unseres lebeDs aDhand des Johannesevangeliums
ztr uns slradren. Es wurden einige der ,lch-biq"-\4lolte Jesu
ausgelegl, z.B.: Ich bin das licht der Welt,.., der gute
Hirte, , , , die Aulerslehung und das Leben, .., die Wahrheit
usw. Es ging vor allen darum, dan wir das Sein üid Wesen
Christi einkreisten und ertaßten, um so an seinem Wesen
Anteil zu gewimo. "Idt biE", das ist seile Aussage. 

"Dubist', das isl unsere Anbeturg. ,,Er ist", das ist unsere Ver-
kündigung. \/
Es war sehr eindrudrsvoll zu erlebcn, wie reich unsere
Gerneinde an nichttheolosischen Zeugen des Evanqeliums
isl, und es bleibt unvergeßlich, sie senr alle vier Kirdren-
vorstardsmtglieder und Fran Kantori! Matthai ir gleider
\veise !ersönlich zurii.ktraten iinter ihre übe.zeugenden
DarlegüDgen über das, \ras das Leben \drklid tohend

Jeden einzelnen von inten naben vir alle herzlidr und blei-
bend ztr danken: unsereh Kirdrenvorstardsvorsiizenden,
He.rn Diakon Voigrmau, ebenso wie Herrn Dr. med. C! si-
lieb, Herln Oberstudienrat Goldbac!, Flau Hedwjg Mahl md
Frau I(antoin Matthai, der nod ein besonderer Dek gilt
Iür ihre wiedei so beglückende Art, hit de. sie uns aue zu
grcneinsanem S,ngen alte. Ilymnen jütrrte, Gellrud Merzy!

3. Konärmationen 1972
Um allen Wünsctren und der Sache gerecht zu verdea, brin-
gen wir die Konürmandenliste sclon in dieser Aüsgabe des
GeneindeDlatts, obwoil die Korrirmatiorer erst an 9, ünd
16. Alril statuinden.
Unsere KonJirmanden 1972 werdeD nur iD zwei Grulpen

KonilrEaiion am L April 1972, lastor S.hneidewind
1. Clans Bulnann, Schneiderberg 20
2 wolig.ng Eng"l. S.hdufeldar S'!"ße 7l
3. Tllomas Frecknan!, Sdrneiderberg 4 \,
4. Christian Gral, Herren!äuser Kirchveg 19
5. Axel Kunz, An der Strangriede 38
6. (arsten liplhann, HallenhoffstraBe 57
7. Michael Makowsky, Astellstraße 28
8. Holger ]vlax, Alleestraße 5
9. Detlel Pook, Rehbookstraße 28

10, Woliqanq Roth, Haltenhofishaße 57

11. Angelika Bedrer, KniestraS€ 2
12. Petra Be.hmarn, CauSstraße 7
13. Christa Bierwirll, S.üneiderberg 29
14. Angelika Chadde, TulpeDshale 7
15. Sabine Deja, Hahnenstraße I
16. Bettina Dettmer, Astemstraße 37
17. Elke Did!, FLiede.siraße 2a
18, Angelika Döring, lilienstraße 18
19. Cornelia Ertel, Kliestraße 38
20. Claudia Fiedler, Nienburqar Straße 12
21. Galrlele Clockenann, Rehbockstraße l7
22, Heike Homuih, Engelbosteler Damm 31
23. Madanne Hotau, An der LutherLirde 5
24, Sigrid Käse, Am Kleinen Felde 35
25, Birgit Kejtel, Im Moore 12
26. Susanne Kreimeier, SchneiderDelg 27
27. Sabine Leib, Am (leinen Fel.le 35
28, Irina Manula, Asteibst.aße I
29, Doris Makowsky, Asternstraße 28
30. Angelika Makowsky, Asleristraße 2A
31. Edith Mamerow, HalnenstraSe I
32, Anita Manlhei, In Moore 10
33, Marina Malowsky, Tllpenstlaße 11
34. Sabine Plotz, Im Moore 18



35. Dorothea Röhr, Kniestraße 21
36, Angelika Schade, lngelbosteler Dahh 32
37, Gabriele Schnidt, Cauinsrraße 12
38. Perra S.üolz, Engelbosteler Damm 28
39. Sylvia Sebbin, Lilienstraße 6
40. Elke Sehder, Im Mooie 37
41, Heike Sollendieck, Franziusweg 37
42. Britta Stache, Am Kleinen Felde I
43. Christa Strdske, HahDensbane 26
44. Silke Stlege, Asternstraße 24
45. Monika Wilke, Schöneworth 28
46. Bärbel Zielinski, Im Moore 12

Konflrßation am 16. Alril 1972, Pastor Nippold
1. Andreas Bader, Im Moo@ 3?
2. Willried Bader, Fliederstraße 3a
3, Uwe Bartels, Hahlenskaße 4
4. Rüdiger Eöhn, An der Bismarcksclule 8c
s, Ma red CaUies, An der Slrangriede l9
6. Midrael Fisdrer, Am Kleinen Felde 31
7. Carrit Fliedrichs, Paulskaße 3
8. Joachim Frömlitrg, (olernikusstraSe 8
L Jan Codehuser, lngelbosteler Damm 65

10. Holger Cragcs, Kornshaße 11
11. Andreas Granm. Schöneworth 25
12, \roll<er Crosse, An der Strangriede 11b
13. olar Gülke, Engelb.steler Dahn 96
11. Werner Hauer, Kopemikusstraoe 1a\,15. Jürgen Hinz, Haltenhotrstraße 20
16. ADdreas Hüttenmüller, An der Lutherkidre 11
17. Kari-Heinz reilholz, Heisenstraße 30A
18. Fred Krake, Haltenhoflstraße 28
19, Klaus-Dieter Lägel, lngetbosteler Datrm 87
20, Thomas Mahlke, lhiljplsbomstEße 35
21. Dellev Reinedra, Eng€lbosteler Damm 116
22. Gunther Rinke, Heisenstraße 1

23, Peter Sclefiler, Edenshaße I
24. RalI Sömeling, llahnoNtlaße 30
25. RalI Trane, Hattenhofistraße 5
26, Bernd Wiehe, Kooshalle 11
27, Michael Wilke, Engelbosteler DaEm 61
28. Dierk Wolf, Weidendanm 20
29, Dieter Wrolel, lilierstaße 17

30, Hannelore Berghoff, Haltenhofishaße 6
31, Margret BrackLan, EDgelboslele! Dalm 42
32. Ulrike Dedekind. Haltenholistrale s3
33, Cortrelia Goihi, Engelbosteler Damm 62
34, Petra Heyr, lm Moore 39
35, Petra Kaiz, Kornstraße l3
36. Ellen Linnemann, Sdmeiderlrcrg 20
37. Sonja Nlarten, Scnulenburqer landstraße 46
38. Claudia Nleyer, Schetrelstrdße 11
39. lleidNn l4üller, Engelbosreler Danm 98
40. Petra NlederhöIer, lngelbosteler Damm 96'\,41. SablDe Oldorp, Marschnerstrale 18
42. Andrea Piedi, Nienburqer Srr, 13
43. Birgi! Podoll, rlaltelhotfstraße 10
4,1. Meike Prießmeyer, Windtlorstsiraße 4
45. Cabdele Riedel, Haltenhotrstraße 12
46, Sabine Sdrlltz, Haltenhotrshaße 73
47, Sabile Schwarz, Heisenstlaße 17
48. Elke Woitendorf, Enqelbosteler Damm 74
49, Sigrjd WulI, (rieslraße 248
50. Dagmar Zamowjccki, Kopernikusstraße 6

Wichtige HiDweise

Die Moniagsbibelstunde lädt ein 2u einer

von Freitaq, 12, Mai 1972, bis Donrerstag, 18, Mai 1972,
im I-utherstilt in Faikenburg bei Delnerhorst.
Wir wager diese Noche ln Falkenbu.g in der Erwartung
und Hofinung, daß man.tr einer wieder gern mitiährt und
han.ü einer neu daltu gewonnen wird. Wi. haben inmer
unsere Ehre darein gesetzt, eine G eh eindefreizeit zu sein
und hahen es bis danin auch erreichl. Trotzdem frexen wir
uns, wenn dieser oder jene. eine FreundiD oder Verwandte
m' b nq , Lm sie e'wds Ae.ohLa.es p'leben 7u 'd))en.
Diese r /o.he in Falkenburg muß leider aul eidge verziöteni
die sich aus diesem zeitlichon leben ins ewige aulgemadrt
habe! oder einlach nicht mehr konmen könnea.
Der Chdrakt€r der Tage, die UEgebung, die
soLlen und werdeD die gleiclen Dleiben. Die
garaDtielen dalür, DeD Mutteiag am 14. Mai
zu einem ganz besonderen lesttag ausgestalt@.

Im Mittelputrkt steht naiüllidr ein Thena:

"Alre red€D vou Jesus - wa.üm riahl au.h wir?"
1Mir werden jeden Tag von der Bibel ausgehen ünd zu ihr
zu ckkenren. Aber wir hüssen angesichts des Themas be-
sonders zur Geltlng kommen lasseni was Jesus in unserent
Ieben tür einen Platz hat. Das Nele Testament is! nidrt
ges.hrieben, um die Eiinnerung an das gelebte utd erlitte@
Ieben Jesu wach zu halten, sondern uh eine lebendige,
gegenwältige Wirklichkeit auszusageL
lj]/ü fahren wieder mit dem Bus nach lalkenburg. wir wollen
vcrsucher, de! Wünscten nach Einzelzimmern Dachzukom-
meD, aber wir rechtren eienso mit der gewomenen Einsidt
aus deD ve.gdngene! Jahren, daß ein Doppelzjnher erst
re.ht eitre Wohltat sein kann.
r/r'i! fahren an Fleitaq, dem 12. Mai, hittaos von der luther-
kirche ab und sind zuD Kaffeetrinken in Falkenburg. Am
Donnerstag, dem 18. Mai, lahre! wir ladr dem Miitagesse!
wiedei zu ck nach Hdnnoler. Wo und ob wir auf den Rü*-
wege Statio! mache!, werden wi! gemeinsam beraieD utrd

!ür die Zeit in lalkenbüg erbittd wir Iür FahrtkosleD,
Unrelkultt und glte Ver!flegung 98,- DM.
Wer hommt mit? wer kanA uns helfen bei der Einladug?
Falkerbug lyar inmer schön und imner ein Gewinn -auch lür die Cemeinde,
!\e! siü,üh'"rde., belonnr zur rechtpn Zei! ein g-!du-§
?rogramrn de. Tage.

Es ladeü herzlidr etn
Erika Schlagowsky KuIi Fuchs

In den Tagen von ?nngstnontag, dem 22, Mai 1972, bis zum
lolgenden Sonnabend, dem 27. Mai, Jindet die Bibelwoche iD
lieersum statt, dje wiederum über das wichtige Thema
,,Die Kir.he" abgehalten wird, Es ist nicht immer leichi,
daß der ,AnSeDstehende' das Wesen der Kirde erkennt.
1/,/er aber steht wirklicü ganz außen? Iqendwie sibd die
neisten mit der Kir.he doch v€rbunden, durch die Taule
sogar uuauslös.irli.h verbunden, Selbst rem sie als der

Es bleilt uns allen nur der Weg, in das Ceheimnis der Kirche
cr'7 J' _gc1i §ie'A ihren vrpen \F,drra.unOeo rener ?u
erJassen, um so in ihl durdr Christus Vergeblng der SLinden,
den Heiligen Ceist und das Lier bereits beginnende ewige
leben zu enplanget. So finden wir die lösung der Welt-
iragen urd alch das Ziel und den Sim des MensdEllebeüs:
In zeii und Ewigkeit vor Colt sein,
livir vedeq Teile aus der OfielbaluEg des Johannes lesen,
Anmeldungen bei mir erbeteD

3. Goldere (orlimalion
Pasior S.trneidewind

An Sonntag, dem 1,1. Mai, halten wi! in der Luthe.kirdlen-
gemeinde viederun eine goldene Ko!fimation. Eingelader
sind alle, die in den JahreD 1921 und 1922 oder irüher kon-
firmiert worden stnd, soiern sie ihre göldene Konlilnation
nodr nidrt gelciert habcD oder bereits die didantene l<oa-
tumation leiern können, d. h. 1S11 oder 1912 korfirmieit sind.
Sp bsl.p.- :nd idr gil d a trnlddung dl'en, die .n unsFrpr
Geneinde ivohnen, ob sie ,un in der lutherknche ode! in
Ostdeutschland kon§rnie sind oder sonst aus iroendwel-
.han CrunoFn n ol /'r'h'F Her."ll,'r'r"(onme"id;nen
Ann,eldungen erbillen wir an die (tlsterei, ,An der luther-
kirche 11", oder an Pastor schneidewind, CaUinstr. l4A.
Wir bitten herzlid], alch diejenigen aus den genaüten Jahr-
gängen einzuladen, die nicht mchr iA unsere! Cemeitrde
wohnen, deren Anschrili uns unbekamt, Dandr einem Leser
dies€s Blattes aler vertraut ist,

4. Chormusik mit Gamben.
lm Karrreiiagsgottesdienst un 18 Uh! singt in diesem Jahr
der Kirclencho. ,,Die sieben Wofie Jesu am Kreu2" von
Heinrich Schritz. Alnerdem werden die Imlropeien, das sind
die Klagerule Jesu üDer sein VoLk, kontponiert vob Palest na,
qö>'.q6' \ i. we -i. di Ccne ndc d"raul l'itr,

Der Kirchenvorstard

Unsere Gottesdienste
(!r.: heißt Predigttext)

Miltwoch, den l. N{ärz - 3. Passionsqotiesdienst
20,00 Uhr: Gouesdienst und Abendmanl P. Sdmeidewind

Irreitag, detr 3. Mäz - Weltg€betstag der Frauen -20 00 Uhr: Gottesdienst (1,1i1,4,4u.5) lrau Eva Dieckma@
Sonnabend, den 4. März

18.00 Uhr: WochenscüiußIeier und Beichte Pastor Fuds



Sonnlag, den 5. März - Oklri - Psah 25
10,00 tlhr: Gollesdienst uld Abendrahl Pastor Fuahs

(Offenbarunq 5, 1 14
i(ollekte für die eigene Geneinde)

11.15 Uhr: Kindergottesdienst (Lukas 22, 54- -62)
18.00 Unr: Gottesdienst und Abendmahl P. Sdrneidewind

Villworh, den 8. Mitrz - L PaslionsgoLlesÜetr!l
20.00 Uhr: Goitesdienst ünd Abendnahl Pasior Fuchs

Somtaq, den 12. März - Iälare - Psaru 122
10.00 Uh.: Gottesdienst

(Pr,: 2. Mose 16, 2-7, 13b-15. 31. 35
Kollekte lür Gustav-Adoll-werk)

11,15 Uhrr Kindergottesdiensi (rukas 22, 63 ?1)
18.00 Uhr Gottesdienst und Abenddahl P, S.hneidewitrd

Miltwoch, den 15. März - 5. PassioDsgortesdienst
20.00 Uhri Gottesdienst und Abeidnahl Pastor NiPPold

Sonntaq, den 10. Mäz - Judika - Psalm 43
10.00 Uhr; Gottes.lienst Paslor S.nneidewind

(Pr,t Hebtiet 7, 24-27
l(ollekie iü. eigene Gemeinde)

11.15 Uhri Kindergottesdienst (Lukas 23, I 5 13-25)
18.00 Uhr: Cottesdienst und Abendmahl Pastor Fu.hs

Mittwoch, den 22. März - 6. Passionsgoflesdierst
20.00 Uhr; Cottesdienst und Abendnahl Pastor FücLs

Sonoldg, dco 26. Värz Palmarum - Psalm 22, l-22
10.00 tJhr: Cotlesdiensi

(!r,: Hebräer 11 12.32b-381 39 --40; 12, 1-3
KoUeLte rür eigene Gemeinde)

11.15 U!r: Ki.derqotiesdienst (Ilkas 23, [26-31] 32 50)
18,00 Uhr: Gottesdienst lnd Abendnahl Pastor Nippold

Montag, den 27. Mnrz
20.00 Uhr: Gottesdienst ünd Abendmall P. Schneidewind

Dtenstag. den 23. März
20.00 Uhr: Gouesdienst und Abendmahl Pastor Nippold

Mitlwo.h, den 29. März
2000 Uhr: Goltesdielst und Abendmahl Paslor lucls

Dornelstag, den 30. März - Grürdonn€mtag - Psalm 51

20,00 Uhr; Goltesdienst lDd aberdnahl P. Sclrneidervind
(Pr.: 1. Kor. 10, 16-21
I{ollekte lür die lainergemeinde)

Freitag, den 31. Mä, - 
(arlreilag 

- Psatm 22
10.00 Uhr: Gottesdienst ünd Abendnahl Pastor Nippold

(Pr.r Hebräer 9, 15.24 28
Kollekb inr Friederikenstift, Henriettenslift
ud Rotenbu.s)

1400 Uhr: Andadrt zrr Todesstxnde Jesü
lnd Abendmahl Pastor Fudrs

1a.00 llh.: Gott€sdienst mit i(lr.üenmusik
Pastor Scnneidewind

Sonnab€nd, den l. AIrtl Oslernacht
23.30 U!r; Gottesdienst und Abendmahl Pastor Njplold

Sonnrag, den 2. April - 1. Osl€rtag - Psalm 18

10,00 Uhr; Gottesdienst und Abendmahl lastor Fu.ls
(Pr.:1. Kor. 15, 12 20
Kollekte Iür Pestalozzistiitung
urd 1vichernsiilrl

1115 IJhr: Icndergottesdienst (l{kas 24, 1 12)

Montag, der 3. April - 2. Ostertag
1000 Uhr: Cottesdienst trnd Abendnabl P, Sdineidewind

(!r.i Hesekiel 37, 1-14
Xollekte lür eigene cemeinde)

Wochens.hlußandachlr Jeden Sonnabend, 18 Uhr, in dei Taui-
ka!el]e, außer Sonnabend, den 4. März,lSUhrin der Kidre

Naahmittagsstunde des Stldbezirks: Teilnahme d Passions-
golle.d Pn, n lr oJ-- io dP' K. hp, 20 Uh'

Mittwoahsbibelstunde: Teilnahne an Passionsgo!tesdienst,
20 Uhr, in der (irche

Veranstaltungen
(im Gemeindehaus, wen! Diclt anders vermerkt)

Für ane drei Eezirk€:
Weltgeletsgortesdienst am Fre ag, dem 3. März, 20 Uhr,
in der Kiröe für alle Frauen ünd Mütter
Nachmitlagskreis am Donnerstag, dem 23. Mä!2, 16 Uhr,
im Cemejndehaus, CaUinstraße l4Ar mt Kafieetrinken

Bezi* Ost: Ehepaükrcis - Es e olgen Einladurgen
Dezirk Ost und West: Mü e.krcis am Donierstag, dem

16. März,20 Unr, im Gemeindehaus, Callinstraße 14-4
Beztrk Süd: MüIerkreis und Frauetrkrets beteilig€n sich

geneinsam am Passionsgottesdienst, au M lwo.h. dAr
22, Mätz, 20 Vht, in der Kir.he

I(i.cheldlor: Jeden Dienstag, 20,00 bis 21.30 Uhr, An der

Kinder.üöre: Jeden Dohnerstag, 16,15 UIr Iür Kinder unter
10 Jahr€nr jedenDornerstag 17,00 bis 18.00 Uhr füKinder

Dastelgiuppe: (für Jungen im Alter von 7 bis 13 Jahren)
dienstags und l.eitaqs von 15.00 bis 16.15 Ultr. Annel-
dung ir der Küsterei, An der Lutherkirche 11

Freitagskreis: (fü! Jugendliche) !s edolgen EinladuDgen
Blaues Kreuz: l4tägig, f.eilags, 19.30 Uhr, An der tuther-

Freud und Leid aus der Gemeinde
Gebürtstage ünserer lieben alten

2. März Her Barnim vo! MoigensierD, litienstr. 27, 82Jahre.
2. März Flau Elisabeth Schulz b, Borges, lngelbostele!

Dahn 50 81 Jahre. - 3. Mäü F.au Ida l{eber, Halte rofl-
str. 3, 3l Jahre. 4. Mäiz Herr Wilhelm Sdunann, Hahren.
str. 18, 91 Jahrc. -4. März He.r Reinhold Sabbarth, Rühie
mannstr, 29, 84 Jahre. - 5. Mäü Frau Anna 1Minkellaah,
\]Vindihorslstr 10 85 Jahre, 8. Mäu Flau Minna lvinkler,
an der Strangriede 10a, 84 Jalre. - 14. Mäz Fräuleitr
Marianne Renke, Sclaulelder Str, 19, 80 Jalre. - 17, Mäiz
Herr Wilh€lm Lang, Haltenhotrstr, ,1, 92 Jahre. - 19. Mä,
Frau Else Kröqer, Herrelhälser Kirclwes 36, 85 Jahre. -19, März F.au Enma Sülteneyer, Schneiderberg 29, 33 Jahre.

- 25. März Frau Elsa Schnalz, Lilienstr. 1S 81 Jahre. -27 März Her Allred Steini{orrh, Callinstr.26, 82 Jahre,
28. März Her Johannes Mehn, Elumenhagenstr, 2, 83 Jahre,

,Opicre Gott Dankl" Psalm 50, 1,la

An 1?. Dezenber 1971 reierten ihre goldene Flochzeii die
Eheleüte Bäcker Hars lsrael nnd Algus1e gcb. KNsekopf,
lhgelbosteler Damm 83, Wir lreueD uns mit dem Ehepadr,
daß sie diesen Tag erlebten, und vünschen ihren Cottes
Beisland nnd Seg€n Jür die Zukunlt,
,,Befrehl den Herrn deine Wege und lotre auf ihn, er wird s

tü sol.üe ist das Reich Gottes

wurden kirchriah qeliaüt:
(1n. Ansest, HaDs Joadrin Fobbe und die kln. Angest
Gerrnrd Siewa. Glünderstr, 144.
,,Dienet dcn Herrn nrit Freuden, konmt vor sein Ange_
sidt nit Frohlo.ke!|" Psaln 100, 2

wurden kirahli.h beslatlet:
zuschneider Adoll B ode, 34 Jahre, AmKleinen Felde 22. -Reniner lriedrich Wöbbeke, 70 Jahre, Rehbo.kstr. 38. -Krankerschwester i.R. Anna Drews 86 Jahre, panlsir. 124,

Blumenbindermeister Heinrid Berqhoff, 64 Jahre,
Engelbosicler Damm 101. - Scülosse.neister Geihard
Sauer, ti5 Jahre, Fliedersir. 6. - Witwe Marie K$ger,
92 Jahre, Am Kleine! Felde 15, Rentner Paul Hänis.h,
83 Jahre, Rehbocksti. 38 A, - Frau Elisabeth Marquardt,
74 Jahre, Sdranlelder SLr. 9. -Witwe Frieda Dallenbrook,
?7 Jahre, Sdaulelder Str. 5. - Witwe Frieda Bielstein,
92 Jahre, Im Moore 15. - Stellmacher KarI Watenberg,
?3 Jahre, An der Strangriede 6, - Ehelrau AlbertaJäge!,
76 Jahre, Am Kleiren Felde 18. Eheirau Johanna
Schleifer, 69 Jahre, AD der Strangriede 2, - lvitwa
antonie Meyer, 76 Jahre, Haltenhotrstr, 28, - Witwe
Auqlste Vogeler, 81 Jahre, Callinstr. 9.

,,Ich bin die auferstehung, \^/er an mi.ü glaubt, wird
lebeD, auch wenn e! stirbr." Johanles 11,25

In d€r Zeit vom 15. Januar his 15. Februar 1971

empfingen die heilige Tauie:
Markus rabian, Fliederstr. 6. Dagmar l{rüger, Astern -
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